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Dramatischer Badeunfall in Köln:
Dreijähriger muss reanimiert werden!

Am 21.06.2025 ereigneten sich tragische Badeunfälle in
Köln, bei denen Kinder gerettet und reanimiert werden

mussten.

Fühlinger See, Köln, Deutschland - Am 21. Juni 2025
ereignete sich ein tragischer Badeunfall am Rather See in Köln,
der die Rettungskräfte in Aufruhr versetzte. Zeugen berichteten,
dass ein dreijähriges Kind im Wasser in Schwierigkeiten geriet
und letztendlich gerettet werden musste. Die Polizei bestätigte,
dass das Kind bewusstlos war und durch die Rettungskräfte
minutenlang reanimiert werden musste. Ein
Rettungshubschrauber brachte das Kind in ein Krankenhaus, wo
es nun ärztlich betreut wird. Der See war zu diesem Zeitpunkt
„rappelvoll“, wie eine Augenzeugin bemerkte, und die Polizei
führte am Ort des Geschehens verschiedene Maßnahmen durch.
Ob der See geräumt wurde, bleibt momentan unklar.



Der Badeunfall am Rather See wirft ein grelles Licht auf die
jüngsten Vorfälle in der Region. Nur einen Tag später, am
Sonntag, rettete die elfjährige Sophie ein vierjähriges Kind am
Fühlinger See vor dem Ertrinken. Der Junge war ohne
Schwimmhilfe ins Wasser gegangen und verschwand schnell
unter der Wasseroberfläche. Sophie handelte schnell und zog
ihn aus dem Wasser, als er das Bewusstsein verloren hatte. Ihre
Mutter rief sofort die Feuerwehr und Polizei, die mit Sophie und
ihrer Mutter warteten, bis die Rettungskräfte eintrafen.
Glücklicherweise bestätigte der Notarzt, dass der Junge
voraussichtlich keine bleibenden Schäden davontragen wird. Die
Eltern wurden vor Ort von Zeugen unterstützt und begleiteten
ihr Kind ins Krankenhaus.

Besondere Anerkennung für mutiges
Handeln

Das mutige Eingreifen der jungen Sophie blieb nicht unbemerkt.
Die Polizei Köln belohnte sie mit einem Polizei-Teddy und einer
Bluetooth-Box für ihren heldenhaften Einsatz. Sophie äußerte
den Wunsch, später im Rettungsdienst zu arbeiten, was zeigt,
dass sie einen echten Sinn für das Wohl anderer hat. Jedoch
muss auch das Umfeld des Vorfalls beleuchtet werden: Gegen
den Vater des Jungen wurde ein Strafverfahren eingeleitet. Das
Jugendamt in Düsseldorf wurde informiert, allerdings ist es
unwahrscheinlich, dass der Vater strafrechtlich belangt wird, da
der Junge mutmaßlich unverletzt blieb.

Die Vorfälle am Fühlinger See sind nicht isoliert. In letzter Zeit
häufen sich solche Badeunfälle. Die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) hat bereits zu Beginn des Jahres
prognostiziert, dass es in Nordrhein-Westfalen eine Zunahme
von Badetoten geben könnte. Die DLRG verzeichnete im Jahr
2023 insgesamt 411 tödliche Unglücke in Gewässern in
Deutschland, was einen Anstieg um 31 Todesfälle im Vergleich
zum Vorjahr bedeutet. Dies stellt bereits die dritte
aufeinanderfolgende Erhöhung der Ertrinkungszahlen dar und
zeigt, dass die Gefahren beim Baden nicht unterschätzt werden



sollten. DLRG Präsidentin Ute Vogt äußerte die Hoffnung, dass
eine Sensibilisierung der Bevölkerung für die Gefahren in der
warmen Jahreszeit stattfinden wird. Insbesondere Eltern kleiner
Kinder sollen auf die potenziellen Risiken hingewiesen werden.

Insgesamt sind die jüngsten Ereignisse ein ernstes Signal, dass
beim Baden immer Vorsicht geboten ist. Egal wo, Sicherheit
sollte immer an erster Stelle stehen. Die Geschichten von
mutigen Kindern und tragischen Unfällen in Köln erinnern uns
daran, dass im Wasser alles schnell gehen kann – und dass es
manchmal nur einen Augenblick dauert, um Schicksale zu
verändern.
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